
 

Mitteilung der Staatlichen Generalverwaltung der Volksrepublik China für 
Qualitätskontrolle, Inspektion und Quarantäne (General Administration of Quality 

Supervision, Inspection and Quarantine of the People's Republic of China, AQSIQ) zur 
Herausgabe der ‚Verfahren und technischen Anforderungen zur Behandlung von Rundholz 

gegen Schädlingsbefall bei der Einfuhr in die VR China‘ 

(29. Juni 2001, Schreiben Nr. 202/2001 der Staatlichen Generalverwaltung der Volksrepublik China 
für Qualitätskontrolle, Inspektion und Quarantäne) 

 

An alle direkt unterstellten Inspektions- und Quarantäneämter: 

Zur Erleichterung der Umsetzung der Bekanntmachung Nr. 2 aus dem Jahr 2001 übersenden wir 
hiermit die ‚Verfahren und technischen Anforderungen zur Behandlung von Rundholz gegen 
Schädlingsbefall bei der Einfuhr in die VR China‘. Diese Verfahren und technischen Anforderungen zur 
Schädlingsbekämpfung können den zuständigen Behörden und Ämtern im Ausfuhrland des 
Rundholzes als Referenz und Orientierung dienen. Zudem können sie auch von unserer Seite in der 
Schädlingsbekämpfung bei importiertem und exportiertem Rundholz angewendet werden. Sollten 
bei der Umsetzung Probleme oder Fragen auftreten, müssen diese der Generalverwaltung bitte 
unverzüglich gemeldet werden. 
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Anhang: Verfahren und technische Anforderungen zur Behandlung von Rundholz gegen 
Schädlingsbefall bei der Einfuhr in die VR China  

Rundholz, das mit Rinde eingeführt wird oder bei dem während der Quarantäne 
Quarantäneschadorganismen festgestellt werden, kann einer der folgenden empfohlenen Verfahren 
zur Schädlingsbekämpfung unterzogen werden. Jedes der nachstehenden Verfahren muss 
gewährleisten, dass die im Rundholz enthaltenen Schadorganismen vollständig vernichtet werden. 

 



 

1. Begasung 

Die Begasung kann im Frachtraum, Container, Lagerhaus oder unter Planen durchgeführt werden. 

1.1 Begasung mit Brommethan (Methylbromid) unter Normaldruck 

• Bei einer Umgebungstemperatur von 5°C bis 15°C muss die Anfangskonzentration von 
Brommethan 120 g/m³ betragen, die Verschlusszeit mindestens 16 Stunden. 

• Bei einer Umgebungstemperatur von über 15°C muss die Anfangskonzentration von 
Brommethan 80 g/m³ betragen, die Verschlusszeit mindestens 16 Stunden. 

1.2 Begasung mit Sulfurylfluorid unter Normaldruck  

• Bei einer Umgebungstemperatur von 5°C bis 10°C muss die Anfangskonzentration von 
Sulfurylfluorid 104 g/m³ betragen, die Verschlusszeit mindestens 24 Stunden. 

• Bei einer Umgebungstemperatur von über 10°C muss die Anfangskonzentration von 
Sulfurylfluorid 80 g/m³ betragen, die Verschlusszeit mindestens 24 Stunden. 

2. Hitzebehandlung 

Eine Hitzebehandlung kann unter anderen mittels Dampf, Heißwasser, Trocknung oder Mikrowellen 
erfolgen. Dabei muss die Kerntemperatur des Rundholzes mindestens 71,1°C erreichen und 
mindestens 75 Minuten lang gehalten werden. 

3. Wässerung 

Falls die Gegebenheiten es zulassen, kann Rundholz für einen Zeitraum von mindestens 90 Tagen 
vollständig gewässert werden, um enthaltene Schadorganismen zu vernichten. 

4. Weitere wirksame, von den für die phytosanitäre Überwachung zuständigen Ämtern des 
Ausfuhrlandes genehmigte Verfahren zur Schädlingsbekämpfung 


